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Keueſte Tagesnachrichten
Die rheiniſch- weſtfäliſchen Bergarbeiter-

perbände verlangen für den Januar einen neuen Lohn-
tarif mit höheren Löhnen.

Nach einer Meldung des „Temps“ hat der Fünfer-
rat beſchloſſen, die deutſchen Guthab n im neutralen
Auslande zu beſchlagnahmen.

Das Reichskabinett hat geſtern zum Bau von
Bergmannswohnungen beſondere Mittel aus einer
Sonderkohlenabgabe bewilligt.

Am 7. Januar wird eine interalliierte Konfe
renz in Paris zuſammentreten, um über das Schickſal
Fiumes zu beraten.

Der holländiſche Kriegsminiſter Freiherr
Alting van Genſau iſt zurückgetreten, weil die Kammer
für einen Antrag auf Herabfetzung des Heeresetats
geſtimmt hat.

Frieden noch in dieſem Jahr?
Die Antwort der Entente fertiggeſtellt

Paris, 22. Dezember.
Die Führer der alliierten Delegationen unter dem

Vorſitz von Clemenceaun ſetzten den endgültigen
Wortlaut der Antwort der Alliierten auf die letzte deutiche
Note feſt. Die Note wird dem Freiherrn von Lersner
durch den Generalſekretär der Friedenskonferenz Dut a ſt a
beute morgen 10 Uhr 15 Min. im Miniſterium des Aeußern
mit einem mündlichen Begleitwort überreicht werden. Die
Note wird in entſchloſſenem Tone gehalten ſein und
der deutichen Regierung klar die Notwendigkeit zu verſtehen

7 daß, wenn ſie ihren guten Glauben an den Tag
egen wolle, ſie das Protokoll vom 1. Novembernunterzeichnen müſſe. Jmmerhin wird ebenfalls eine

durch die Alliierten anzuſtellende Unterſuchung feſtſtellen,
r daterial nicht mit dem in den deutſchen

Häfen wirklich vorhandenen übereinſtimmt, wie dies von
den deutſchen Mariuchach verſtändigen dargetan wurde.

Es wird vermutet, daß Herr Lersner dieſes Doknment
nicht ohne Berückſichtigung laſſen wird. Unter dieſen Um
ſtänden erſcheint es zweifelhaft, ob der Austauiſch der
Ratifikationsurkunden noch im Laufe der
letzten Woche des Jahres 1919 erfolgen könne.

Der Oberſte Rat hat jerner die Antwort entworfen, die
der deutſchen Regierung auf ihr Erſuchen um Genehmigung
einer Reviſion der Zollgebühren zu geben iſt. DieſeErlaubnis wird ihr erteilt werden in dem Maße, als die
Wiedergutmachungs kommiſſion ſie im Hinblick der Entwer-
tung des deutſchen Geldes für gerechtfertigt halten wird. Zu
gleicher Zeit wird eine Unterſuchung angeſtellt werden in
der Frage der Einfuhrverbote, die die deutſche Regie
rung erlaſſen hat, und die hauptſächlich den franzöſiſchen
Handel treffen. Schließlich hat der Oberſte Rat die Abien-
dung eines Schreibens an die rumäniſche Regierung
beichloſſen, indem dieſe erſucht wird, eine Zählung ihres
rollenden Materig s zu veranlaſſen und das Ergeb-
nis bekannt zu geben. Es iſt für den Angenblick keine Zu
ſammenkunft zwiſchen Herrn v. Simſon, Miniſterialdirektor
im deutſchen Auswärtigen Amt. und den alliirten Vertretern
binſichtlich der Ansfübhrungsbeſtimmungen zum Friedensver-
trage vorgeſebeun.

Deutſchlands wirtſchaftlicher Ruin
Genf, 23. Dezember.

Der „Temps“ meldet: Der Oberſte Rat hat in ſeiner
Sitzung am Freitag auf Grund des Verſailler Friedens
vertrages der Beſchlagnahme der deutſchen Guthaben im
neutralen Auslaude für die Zwecke der Wiedergutmachung
zugeſtimmt.

London, 22. Dezember.
Die „Times“ melden aus New York: Der ESchabzſetretär

Sla s erſuchte den Kongreß, die Ermächtigung dazu zu erteilen,
daß die An der Zinßen für die den Alliierten ge
währien Anleihen um zwei bis drei Jahre ausgeſetzt wird,
um durch dieſe ehe den Geſundungsprozeß desDdandels zu beſchleunigen. Ferner dringt Giaß auf Lieferung
von Lebensmitteln ſür Europa, beſonders für Oeſter
reich und Polen England hat die Vereinigten Staaten be
nachrichtigt, daß es bereit ſei, ſich an dem Unterſtützungswerk für
Oeſterreich zu beteiligen.

Weitere Folgen der Kohlennot
Hamburg, 23. Dezember.

Die Kohlenwirtſchaftsſtelle Hamburg teilt mit: Jn der Zeit
vom 26. Dezember bis 1. Januar 1920 einſchließlich werden
ſämtliche Straßenbahnen von Hamburg Al-
tona wegen der verzweifelten Kohlenlage den Betriev ein
ſtellen. Die Alſterſchiffahrt ſtockt ab morgen. Dieſe Maß-
nahmen ſind erforderlich, um die Lichtverſorgung und die wich
tigſten Lebensmittelbetriebe in wenigſtens beſchränktem Maße
aufrechtzuerhalten.

Düſſeldorf, 23. Dezember.
Infolge Kohlenmangels wird am 1. Weihnachtstage, am

auffolgenden Sonntage und am Neujahrstage der Stra
kenbahnverkehr ſtillgelegt.

BVochum, 23. Dezember.

Die vier Bergarbeiterverbände kündigten
am 25. Oktober 1919 abgeſchloſſenen Lohntarif. Sie

erſuchten den Zechenverband, bis 31. Januar 1920 einen neuen
Tarif auf der Grundlage höherer Löhne mit ihnen ab
zuſchließen.

Berlin, 23. Dezember.
Das Reichskabinett hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be

ſchloſſen, zum Bau von Bergarbeiterwohnſtätten beſondere
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, die aus einer Abgabe
von der geförderten Kohle aufgebracht werden ſollen.
Vorausſetzung für die Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln iſt
die Trennung von Arbeits und Wohnverhältnis. Soweit daher
die Wohnungen nicht von vornherein durch gemeinnützige Mu
vereinigungen errichtet werden, müſſen ſie nach Fertigſtellung
ſolcher Genoſſenſchaften oder Geſellſchaften zum Eigentum über-

tragen werden. Die Verteilung der Mittel ſoll unter Beteiligun
von Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber umgehen
erfolgen, ſo daß mit dem Bau der Wohnungen begonnen werden
kann, ſobald es die Jahreszeit zuläßt. Anträge ſind an die
bisher für die Gewährung von Baukoſtenzuſchüſſen zuſtändigen
Stellen zu richten.

Ein Mitarbeiter des „Berl. Tagebl.“, der das mittel
deutſche Braunkohlengebiet bereiſt, ſchreibt, daß es
in den letzten Monaten mit der Förderung langſam
beſſer geworden ſei. Trotzdem werde noch nicht die frühere
Produktion erzielt. Eine Beſeitigung der Hemmungen von
heute auf morgen ſei nicht möglich. Es bleibe nichts anderes
übrig, als unermüdlich Schritt für Schritt den verlorenen Boden
zurück zu gewinnen. Eine Erſchöpfung der mitteldeutſchen
Braunkohlenlager brauche bis auf Generationen hinaus nicht
befürchtet zu werden. Jm Oberbergamt Halle halte man auch
die Erſchließung abbauwürdiger Steinkohlenlager nicht für un
möglich.

Staatskommiſſar Hörſing a. D.
Breslau, 23. Dezember.

Reichs und Staatskommiſſar Hörſing hat, nachdem die
Reichs und Staatsregierung ſeiner Bitte um Enthebung von
ſeinem Poſten nachgegeben hat, geſtern ſein Amt niedergelegt.
Die bisherigen Dienſtſtellen des Reichs- und Staatskommiſſars
in Breslau und Kattowitz ſind damit aufgelöſt. Zur Erledigung
ſchwebender Anträge iſt eine Abwicklungsſtelle unter Dr.
Gotthilf- Breslau eingerichtet worden.

Das Schickſal Fiumes
Bern, 22. Dezember.

Jn politiſchen Kreiſen Roms verlautet, daß die inter
alliierte Konferenz, die ſich mit der Löſung der adriati
ſchen Frae und insbeſondere mit dem Schickſal Fiumes be-
ſchäftigen ſoll, am 7. Januar in Paris zuſammentreten
wird. Nitti, der an den Veſprechungen teilnehmen ſoll, wird
Rom am 5. Januar verlaſſen, um ſich nach Paris zu begeben.

Die amerikaniſche Hriedensformel
Amſterdam, 23. Dezember.

Das „Reuterſche Büro“ meldet aus Waſhington, daß
der Senatsans ſchuß für ans wärtige Augele-
genbeiten die neu entworſene Entſchließung des Senators
Knox, in der der Friedenszuſtand mit Deutſchland
erklärt wird, mit ſieben gegen drei Stimmen gut
ge heißen hat.

Die Entſchließung tritt ein für Frieden serklärnng,
für Beibehaltung aller materiellen Vorbzbalte, diefür die Vereinigten Staaten aus dem Vertrage von
Verſailles erwachſen und jür die Vekräftigung der all
gemeinen Unterſtützung praktiſcher Pläne für einen inter
nationalen Friedeunsdund durch die amerikaniſche Re
gierung-

Lloyd Georges Pariſer Reiſe
Baſel, 23. Dezember.

Nach einer Meldung der „Nationalzeitung“ aus Paris wird
Balfour Lloyd George nach Paris begleiten. Die
Beratungen ſollen der türkiſchen Frage gelten. Lloyd
George wird zum 29. Dezember erwartet. Gleichzeitig wird aus
London telegraphiert, daß die „Daily News“ über eine Verſchär
fung der antibritiſchen Strömungen in der Tür-
kei berichten. Jn Anatolien wird die Kontrolle über die rür-
kiſche Armee immer ſchwieriger. Bei den Beduinenaufſtänden
in Meſopotamien ſoll es ſich um eine türkiſch- arabiſche Bewe
gung handeln. Jm Euphrattal werden große Truppen
bewegungen in der Richtung auf Bagdad ge-
meldet. Man befürchtet einen baldigen Zuſammenſtoß
mit den engliſchen Truppen. Die Vewegqung erſtreckt ſich aber
noch weiter nach Turkeſtan und einigen Gegenden Perſiens. Jn
Afghaniſtan, bis zur Nord und Oſtgrenze Jndiens, macht ſich
der ruſſiſch-bolſchewiſtiſche Einfluß fühlbar Jn Indien wurde
durch Dekret der Beſitz von ruſſiſchen Rubeln verboten.

„Daily Mail“ ſchreibt über die Frage von Konſtanti
nopel, man habe die Wahl zwiſchen zwei Löſungen: ent
weder Konſtantinopel an Griechenland zu geben, das ge
wiſſe Anſprüche auf die Stadt erheben kann, oder aber den
Hafen zu internationaliſieren, genau ſo wie Danzig
internationaliſiert worden iſt.

JJDm

Der Fall Scheidemann--Sklarz
Der Vater des in der Sklarz-Affäre viel genannten Sonnen-

feld, H. Sonnenfeld, Fharlottenburg, Herderſtraße 1. ſendet uns
u der bekannten Veröffentlichung in der „Zukunft“ eine Erklärung,
er wir folgendes entnehmen:

Der „Vorwärts“ und die meiſten Führer der S. V. D. haben
von dem Briefe meines Sohnes, aus dem die „Zukunft“ nur einen
ſehr kleinen Auszug hrinog ſchon ſeit etwa drei Monaten voll

Kändige Kenntnis An dieſem Briefe von etwa 18 eng be

Geſchäfts ſtelle Berlin Sernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürn Ur. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Derlagg und Druf von Ofto Thiele Halle aale

ſchriebenen Folioſeiten ſind andere, die weiteſte Oeffent
lichteit ungemein intereſſierende Dinge enthalten.
Warum bat die darin angegriffene S. P. S. bezw. deren bekannteſte

bis jetzt zu dieſen Anſchuldigungen ge-
chwiegen, obwohl ſie um eine Klärung angegangen worden

war? Jetzt endlich, vor wenigen Tagen erſt, hat die S. P. D
beſchloſſen, zur Unterſuchung des Falles Sklarz einen Ausſchu
zu bilden. Reichlich ſpät, um das ſinkende Schiff zu retten! Wi
das deutſche Volk die Wahrheit unverhüllt erfahren, dann
ſordere es zur Klärung des Falles Scheidemann,Parvus, Sklarz und Genoſſen“ denn nur um einenſolchen handelt es ſich um die Oeffentlichkeit einen Ausſchuß der

Deutſchen r m Forum.Die Behauptung meines Sohnes, betreffend Liebknecht
und Lurxemburg, ſtütze ich inſoweit, als ich nicht nur ſeiner
zeit ſchon Kenntnis davon bekam, ſondern als ich jetzt durch
Eird zu erhärten bereit bin:daß auch mir gegenüber ſeinerzeit im Reichstag von einer
dem „Volksbeauftragten“, reſp. dem Miniſterpräſidenten Scheide-
mann“ ſehr naheſtehenden Seite erklärt wurde, daß für den Tod
von Liebknecht, Luxemburg 100000 Mark bereit-geſtellt ſeien, und zwar von Scheidemann und Sklars,

2) daß ich willens und in der Lage bin, den Beweis dafür
zu erbringen, daß aus Mitteln des Regiments Reichs-
tag, die, wie zu erweiſen iſt, ſpäter vom Reich gedeckt wurden
nach meiner Schätzung mehrere hunderttauſend Mark für Zwecke
der Propaganda der S. P. D. anläßlich der Wahl zur
Nationalverſammlung und auch früher ſchon gezahlt
wurden.

Die Erziehung-zur Unmoral
Unſer ganzes öffentliches Leben, unſer wirtſchaftliches, poli

tiſches und bürgerliches Getriebe hat vielfach oFrmen angenom-
men, die man grotesk nennen könnte, wenn ſie nicht ſo namenlos
traurig ud für unſere fernere Entwicklung nicht ſo tief beklagens-
wert wären. Der Schleich handel ärgert zahlloſe Menſchen

mit Recht, denn er erhebt die Unmoral zum Grundſatz Die
Regierung behilft ſich mit Verordnungen und Strafparagraphen
und bedroht jeden Schieber, Schleichhändler und Preistreiber
mit Gefängnis und ſchwerer Geldbuße. Ausgezeichnet! ſagt
ſich befriedigt der normale Staatsbürger und legt ch wieder aufs

Ohr. Aber ſiehe da Schiebertum, Schleichhandel und Preis
treiberei blühen ſo munter und üppig wie nie, und das Aerger-
nis greift immer weiter um ſich. Denn die Unmoval wird man
gewiſſermaßen aus einem Grundſatz zu einem Syſtem. Die
Regierung in rührender Unbeholfenheit verſchärft einfach die
Drohungen und Strafparagraphen. Das iſt ſchnell geſchehen.
Erfolg: Ein etktrüſteter Auſſchrei ſämtlicher Berlin Gaſtwirte,

die ohne den Schleichhandel nicht mehr beſtehen, ihre Gäſte nicht
mehr ernähren können und ſich durch die Strafbeſtimmungen
bedroht fühlen. Natürlich, niemand ſteht gern mit einem Bein
im Gefängnis. Da alles organiſiert iſt, ſetzt auch hier die Or-
ganiſation ein und verfügt die Schließßung ſämtlicher Gaſtwirt-
ſchaften, Hotelbetriebe, Konditoreien und ähnlicher Stätten
menſchlicher „Genutzſucht'. Für zwei Tage wird der Berliner
Bevölkerung der Brotkorb höher gehängt, damit ſie am eigenen
Magen die Vorzüge des neuen Syſtems und die glanzvolle Um
ſicht und Vorausſicht der ſozialiſtiſch- demokratiſchen Regierung
erproben konn. Aber in verſchiedenen Gaſtwirtſchaften hat ſich
hinter herabgelaſſenen Rolläden und wohlverſchloſſenen Ein
gängen das normale Wirthausgetriebe abgewickelt, die Stamm-
gäſte wurden durch einen Nebeneingang ein und ausgelaſſen
und ſo blühte auch hier die Unmortl. Da die Menſchheit doch
leben will und zu dieſem Zweck eſſen muß und die Gaſtwirte
keine Unmenſchen nd,ſi muß der Betrieb eben von „hinten herum“
gehen.

Und ſo geht es auf zahlloſen Gebieten unſeres Wirtſchafts
lebens. Die glorreiche Arbeitsloſenunterſtützung
züchtet geradezu die Arbeitsſcheu, den Betrug und das Schieber
tum. Der Achtſtundentag iſt, wie jeder Kenner unſeres
Erwerbslebens weiß, die ſyſtematiſche Anleitung zu einem
leider nicht ſelten unlauteren Nebenerwerb. Zahlreiche Ge
ſchäfte und Betriebe, ſogar im BVergbau, klagen, daß ihre Ange
ſtellten übermüdet zur Arbeit kommen, weil ihre freie Zeit mit
einem Nebengeſchäft ausgefüllt iſt. Jm Schneidergewerbe
iſt die Erſcheinung nicht ſelten, daß die Zuſchneider eine
ſchwunghafte „Hausinduſtrie“ betreiben, die natürlich zum Teil
auf Koſten des Prinzipals geht, der den Zuſchneider mit 15 000
bis 18 000 Mark Jahresgehalt bezahlen muß. Den Schaden trägt
natürlich die Kundſchaft, auf welche die ungeheuerlich geſtiegenen
Unkoſten abgewälzt werden.

Unſere ganze neueſte Steuergeſeitzgebung, wie ſie
von einer verſtändnisloſen Parteimehrheit unter Führung Erz-
bergers durchgepeitſcht worden iſt, muß in ihrer Wirkung die Un
moral auf die weiteſten Kreiſe übertragen und ihr die Krone
aufſetzen die Krone der Demokratie! Denn es gehört wahrlich
nicht viel Pſychologie dazu, um jetzt ſchon vorauszuſehen, daß
die Menſchen ſich mit allen Mitteln ſträuben werden, wenn ein
großer Teil ihres Beſitzes oder Einkommens ihnen genommen
werden foll von einem Staat, der ihnen nicht dafür bietet als
Not, Zwang, Unfreiheit, Unſicherheit und unerſchwingliche Preiſe
für die elementarſten Lebensnotwendigkeiten. Eo gliedert ſich
Ring an Ring zu der eiſernen Skavenkette für das deutſche
Volk im Zeichen der Demokratiſchen Republik H. H.



Das OffiziersEntſchädigungsgeſetz
Das Geſetz hat nur Gültigkeit für die Offiziere des Frie

densſtandes, die bis zu dem in dem Friedensvertra e vorge

Abſchluß ticht auf dieſe Verminderung ausſcheiden müſſen. Als ſcharfe
Grenze für die Anſprüche zieht ſich durch das Geſetz eine Die nſt
h von 10 vollen zikrüchgelegten Jahren. Die e Grenze wird

ſtimmt ohne Hinzurechnung von Kriegsjahren zur Dienſtzett,
dagegen unter Anrechnung eines weiteren Dienſtjahres für die
Offiziere mit dem Reifezeugnis für den Beſuch einer Hochſchale.
Die Ueber angsgebührniſſe, die ſich aus Gebalt, Wohnungsgeld-
uſchuß, Teuerungszulage und Burſchengeldentſchädigung zuam menſehen, ſind durch die zuſtändigen Abwicklungsintendan-

turen feſtzuſetzen, zu zahlen dagegen erſtmalig durch die Stelle,
die für die Beſoldung des Offiziers vor ſeinem Ausſcheiden zu
ſtändig war.

Allen Offizieren iſt die Entſcheidung über die Verabſchie
dung nach dieſem Geſetz ungeſäumt und unmittelbar von der
Dienſtſtelle bekannt zu geben, der die Entſcheidung an erſter
Stelle zugegangen iſt.

Beim Vorliegen von beſonderen Härten können auch den
nicht unter das O. E. G. fallenden jungen Offizieren in gewiſſen
noch nicht näher beſtimmten Grenzen Entſchädigungen gewährt
werden.

Das Recht auf den Bezug der Uebergangsgebührniſſe und
Zulage ruht u. A. bei der Penſionierung nach den allgemeinen
Vorſchriften. Man kann wohl mit Recht daraus entnehmen, daß
auch hierin eine ungeſchmälerte Beſtätigung der nach dem O. P.
G. 06 erworbenen Rechte der Offiziere zu erblicken iſt, ſonſt
wäre jetzt der Zeitpunkt gegeben, eine andere Auffaſſung der
maßgebenden Kreiſe zum Ausdruck zu bringen!

Die anderen Vorſchriften über Erlöſchen, Ruhen und
Wiederaufleben der Rechte nach dem O. E. G. 19 können bei er
Aufzählung der dringlichſten Punkte nicht angeführt werden.
Ueberhaupt iſt das Selbſtſtudium des Geſetzes, ſowie des vom
früh. preuß. Kriegsminiſterium herausgegebenen Merkblattes
zu empfehlen.

Gegen die Beſcheiderteilung aus dem O. E. G 19 ſteht die
Berufung wie bisher zu. Ebenſo haben beide Parteien das
Recht auf Rekurs beim Reichsmilitärgericht.

Beamtennot iſt Staafsnot
Aus den Kreiſen der Gerichtsaſſeſſoren wird

geſchrieben:
Die Lage der Staatsbeamten iſt mehr als troſtlos Alle Lebens-

mittel, alle notwendigen Gebyrauchsgegenſtände ſind um dos fünf-und mehrfache im Preiſe geſtiegen. Das Beamtengehalt iſt uuter
Einbeziehuyg aller Zu!ggen kaum verdoppelt worden. Nur well
der größte Teil, insbeſondexe der oberen Beamten, in der glück
ichen Lage iſt, über eigene Einnahmen neben dem Gehalt zu ver-

fügen, iſt bislang der Zuſammenbruch des Beamtentiums noch
nicht eingetreten.

Ob das noch lange andauern wird, beſonders wenn Reichsnot-
opfer und Nachlaßſteuer das Privatvermögen der Be
amten verringert haben, iſt mehr als fraplich

Die Neuregelung der Beamtenbeſoldungsgeſetze muß deshalb
eine ernſte und dringende Sorge des Staates genannt werden.

Ganz be'onders ſollte hierbei das Augenmerk auf die Neu-
regelung der Stellung des jungen Nachwuchſes der
Beamten gehuichtet werden. Aſſeſſoren, Neſerendaxe und Ak-
tuare befinden ſich heute in einer Lage, die geradezu kataſtrophal
genannt werden mub.

Bauer über Deutſchlands Wirtſchaftslage
Einem ungariſchen Poliliker gegenüber hat Reichskanzler

Bauer einige Mitteilungen gemacht, die wir im folgenden
inhaltlich wiedergeben.

Die Bereitwilligkeit zur Akkordarbeit nehme
allenthalben zu, was beſonders günſtig für die Kohlen
förderung ſei. (Die Kohlenverſorgung wird immerſchlechte r, die Ruhrarbeiter werden nächſtens die Sechs
ſtundenſchicht verlangen.) Die deutſche Induſtrie werde
immer noch ſchwer bedrückt und gedroſſelt von den
der fünfjährigen Blockade (Schokolade und
Ziga retten ſind im Werte von vielen Milliarden
eingeführt). Es mache ſich das Fehlen der Rohſtoffe aus
den abgetretenen und beſetzten Gebieten recht unangenehm be
merkbar. Nicht der fehlende Arbeitswille, ſondern bittere
Kriegsfolgen, die wir als unerbittliche, zwingende, wirt-
ſchaftliche Tatſache hinnehmen müſſen, lähmen zurzeit noch unſer
Wirtſchaftsleben. Es wird Arbeit, Mühe und Entbehrungen
koſten, die Kriſe zu überwinden, aber ſie wird überwunden
werden, denn der Lebenswille des deutſchen Volkes iſt

(Der Lebenswille eines Ertrinkenden iſt ebenfalls ſtark,
Arbeitswille des deutſchen Volkes zeigt ſich deutlich

in der Höhe der Erwerbsloſenunterſtü ung und den
dauernden Streiks.)

Die Demokratie und die Republik haben in der National-
verſammlung eine ſichere und große Mehrheit (bis zu den nächſten
Wahlen). Aus dem Willen dieſer Mehrbeit hat die gegenwär:ice
Regierung ihr Mandat erhalten, und der Wille dieſer Mehrheit
zeichnet ihr den Weg vor, den ſie gehen muß. Das klare Be

drei Regierungsparteien.kenntnis zur Demokratie einigt die

der Verminderung der Wehrmacht mit Rück

Stadttheater in Halle
„Triſtan und Jſolde“ von Richard Wagner.

Unter allen Muſikdramen Richard Wagners iſt „Triſtan
und Jſolde“ dasjenige, welches von Kapellmeiſtern, Darſtellerr.
und Zuhörern die meiſte geiſtige Kraft verlangt, um des Bay-
reuther Meiſters ſchöpferiſche Eigenart zu erfaſſen. Bei dieſen
Schwierigkeiten hüben und drüben braucht man ſich daher kaum
zu wundern, daß es ſich verhältnismäßig ſehr langſam Bahn
um Herzen des Volkes bricht.beharricher Scheu den Meiſterſingern aus dem Wege geht, hat

dafür das Verdienſt, nachhaltig für den „Triſtan“ eingetreten
zu ſein. Bei dem Perſonalbeſtand, über den unſer Theater ſeit
Johren verfügt, gehört zu einem ſolchen Unternehmen viel Mut
und Arbeitsfreudigkeit. Und an briden hat es ja nie gefehlt.
Daß ſie ein beachtliches Grundvermögen ſind, mit dem ſich oller
lei herauswirtſchaften läßt, bewies von neuem die Aufführung
am Sonntag abend. Sie bietet zunächſt willkommene Gelegen-
heit, das Urteil über Felix Wolfes zu verbeſſern. Wer
konnte ahnen, daß dieſer neue Kapellmeiſter, unter deſſen
Händen der „Egmont“ und die „Zauberflöte“ beſcheidene Vor
ſtadtmuſiken geworden waren, ſich an der Partitur des „Triſtan“
zu einer anſehnlichen Perſönlichkeit aufrichten würde? Er be
ſitzt nicht nur äußeres techniſches Können, dieſer junge Künſtler
ſondern auch erſtaunlich lebendige innere Anſchauung aus der
heraus er den „Triſtan“ trotz mancher Mängel ſchließlich zu
einem Ereignis geſtaltete. Zwar das Vorſpiel und der erſte
Akt erſchienen noch unausgeglichen, aber dann ging's mit Rieſen-
ſchritten himmelan. Die beiden folgenden Aufzüge waren von
ſo beglückendem Atem durchweht, daß man die prangende muſi
kaliſche Schönheit faſt bis zum Grunde auskoſten konnte. Der
tbematiſche Aufbau, die rythmiſche Gliederung und niſht zuletzt
der Gefühlswert der einzelnen Abſchnitte gelangten oft ganz
vortrefflich zur Geltung. Daß das Orcheſter ſo willfährig den
Winken und Abſichten von Felir Wolfes folgte gereichte ihm zu
großer Ehre. Auch die Zurückhaltung in der Klangmacht war
anauerkennen; abgeſeben natürlich vom erſten Ak*, wo die
Leidenſchaft der Sprache oft zu viel zu derbem Zuvpucken ver
leitete. Hier hätten auch die tiefern Streichinſtrumene, ſobald
fie zu ſoliſtiſcher Betätigung aufgernfen wurden. ſüßer urd
gehaltvoller im Ton ſein müſſen Sehr ſchön dareoen wurde die
klagende Weiſe gehlaſen. Auf der Bühne beherrſchte der vor
azüolich angelegte Triſtan von Oskar Bolz di Handlung.
Selbt dis wunderbare Lyrik des aweiten Aktes wurde ſtimmlich

Leopold Sachſe,, der mit

Nuf dem Boden der Demokratie wird ſich die politiſche
Geſundung Deutſchlands vollziehen, auf dieſem Boden werden die
Fundamente zum wirtſchaftlichen Wiederaubau Deutſchlands
errichtet. (Daher werden jctzt ſchnell die ſinnloſeſten Steuer
geſetze in raſender Eile durchgebracht, die unſere Jndu ſtrie
und unſern Handel zu Grunde richten werden.) Hth.

Eiſenbahnunglück in Corbetha
Auf dem Bahnhof Corbetha bei Halle fuhr ein Verſonen

zug auf einen dort haltenden Kohlenzug. 4 Fahrgäſte, 2 E. ſen
bahnbeamte ſind ſchwer, 5 Perſonen leicht verletzt. Von Krl.en-
zug ſind einzelne Wagen zertrümmert, ebenſo zwei Per,onen-
wagen.

Generalratswahlen in Paris
Paris, 28. Dezember.

Nach Havas ſind bei dem zweiten Wahlgange für die Ge
neralratswahlen gewählt: 407 Konſervative und Mitglieder der
Action liberale, 1207 Fortſchrittliche und Links-Republikaner,
1190 Radikale, Radikal- Sozialiſten und jozialiſtiſche Republi
kaner und 167 unifizierte Sozialiſten.

Auslieferung Vogels. Die deutſche Regierung hat von der
holländiſchen Regierung die Auslieſerung des Leutnants Vogel,
der der angeblichen Ermordung der Roſa Luxemburg angeklagt j
iſt, verlangt.

Der erſte weibliche Referent im Wirtſchaftsminiſterium.
Ins Reichswirtſchaftsminiſterium iſt als erſte Frau die bekannte
Politikerin Fräulein Dr. Kora Berliner als Referentin för
Sozialiſierung und Acbeiterfragen berufen worden.

Die Urſache der großen Exploſion in Marienſiel iſt nun er
mittelt. Die Granaten lagen auf 2 Meter hohen Geſtellen. Beim
Herunternehmen
explodiert.

„Eltern, bewacht die Lehrer!“ Jn mehr als 20 Maſſen
derſammlungen, die dieſer Tage der Verband ſozialiſtiſcher
Lehrer und Lehrerinnen Deutſchlands in GroßBerlin mit dem
Thema „Wie arbeitet der Sogialiſt im Elternrat?“ einberufen
hat, wurde nach einem Bericht der „Freiheit“ überall ein dem
Verband von Gen. Arno Radel gewidmeter Vorſpruch „Eltern,
bwacht die Lehrer!“ vorgetragen, der „ſichtlichen Eindruck
machte“. Was ſagt die deutſche Lehrerſchaft dazu?

Volk- wirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original-Arkikei und T riginal- Meldungen des
zoliswirichaftlichen Terls mur mit genauer Quellen angabe „Haueſche Zzeitun geſta r ie

Jn der heutigen Nummer unſerer Zeitung erſcheint der
Neue Kurzszettel.

Neuer Zuſammenſchluß im Kaliberghau. In der Sitzung des
Aufſichtsrats der Kaliwerke Großherzoz von Sachſen
A.G. zu Dietlas wurde beſchloſſen, einen vom Grubenvorſtand
der Gewerkſchaft Glückauf-Sondershauſen mit Wir-
kung vom l. Januar 1920 vorgeſchlagenen Betriebsvertrag einer
demnächſt einzuberufenden außerordentlichen Hauptverſammlung
der Kaliwerke zur Genehmigung zu unterbreiten. Zugleich bieet
Glückauf den Aktionären der Kaliwerke den Umtauſch ihrer Alten
im Verhältnis von nom. 13 000 Wetk. Aktien gleich 1 Kux G.ück-
auf mit Ausbeute vom 1. Januar 1920 an. Soweit die Aktio-
näre der Kaliwerke von dieſem Angebot keinen Gebrauch machen,
ſollen ſie auf Grund des Betriebsvertrages einen Jahresbezug
in Höhe von der auf einen Kux Glückauf entfallenden Aus
beute erhalten.

Grube Leopold bei Edderitz A.-G. Die heutige Hauptver
ſammlung ſtimmte der Kapitalerhöhung um 6 auf 18 Millionen
Mark zu. Der Erlös dient zur Aufſchließung der Kohlenfelder
bei Radegaſt und Petersroda. Es wurde mitgeteilt, daß ferner
6 Millionen Mark 4proz. Schuldverſchreibungen ausgegeben
werden ſollen. Falls nicht unerwartete Ereigniſſe eintreten,
auch für das erhöhte Aktienkapital mit einer befriedigenden
Dividende gerechnet werden. Die neuen Aktien werden den
Aktionären durch Vermittlung der Nationalbank für Deutſchland
zum Uebernahmekurſe ron 180 Prozent derart angeboten, voß
auf zwei alte Aktien eine neu bezogen werden kann.

Stahlwerk Becker A.-G., Willich. Die Betriebslage iſt
infolge des Kohlenmangels völlig un befriedigend. Mit
gänzlicher Stille gung des BVetriebes iſt bei Forthauer der
gegenwärtigen Verhältniſſe zu rechnen.

Kapitalserhöhung. Heine u. Co. A.G. Leipzig um 2,4 auf
7 Millionen.

o Elbeſchiffahrt, Am 20. Dezember traf der Kahn Nr. 5412
in Aken ein.

Elektrolytkupfer (Notierung d. Ver. f. d. dt. Eleltro. Notiz)
2316 Mark.

gut und wahr ausgeſchöpft. An Maryla von Falkens
Jſolde feſſelte die Hoheit der Erſcheinung. Daß ſie Maß hielt
mit ſtimmlichen Kraftausbrüchen, ſei ihr beſonders gedankt.
Freilich für den Zwiegeſang im zweiten Akt und den Liebestod
müßte viel mehr Weichheit und Rundung des Tons aufgewendet
werden. Für Henriette Böhmer liegt die Notierung der
Brangäne nicht eben günſtig; um ſo rühmlicher, wie befriedigend
ſich die Künſtlerin mit ihrer Aufabe abfand. Eine vollſtändige
Ueberraſchung berritete Cornelius Barck. Er ſang die be
rühmte Anſprache König Markes ſo echt und geſund im Aus-
druck, ſo ſchlicht und milde in der kanglichen Färbung, daß
man ihm die Hand hätte drücken mögen. Der Mannentreue
Kurwenal gab Fritz Kerz mann in Haltung und Gebärde
überzeugendes Gepräre. Aus richtiger Stimmung heraus
formte Alfred Erneſti den Geſang des jungen Seemaniis.
Schmerzlich echt bekundeten ſich die ungefügen Kehlen des
rauhen Schiffsvolkes. Die Jnſzenierung blieb im Ganzen im
Rahmen bewährter Ueberlieferung. Das Mondlicht, in dem ſich
faſt alle Vorgänge des zweiten Aktes abſpielten, erſchien aller
dings zu kalt und andauend. Als Erſatz für die noch immer
mançelnden Ausblicke auf das freie Meer wurden der verfall 'n
den Herrlichkeit Karnols einige farbenſatte Beleuchtungs-
wirkungen abgewonnen. Die Vorſtellung weckte begeiſterten
Jubel. Daß man auch Erich Wolfes vor den Vorhang rief, be
wies, wie gut man im Zuſchauerraum die geiſtige Bedeutung
des Kapellmeiſters begriffen hatte. Dr. W. Kaiſer.

I7

Sta ttheater. Heute, Dienstgg, abends um 7 Uhr, wird
das Singſpiel „Das Dorf ohne Glocke“ wiederholt. Mitwoch, vach
mit'gas um Uhr Kindervorſtelluyg bei kleinen Preiſen „Schnee
wittchen und die ſieben Zwerge“,. Donnerstag ſ. Feiertag), nach
mittags um 3 Ubr, Fremdenvorſtellung „Hannerl“, abends um
7 Uhr „Lohengrin“. Freitag 2. Feiertga', nachmittags um Z. Uhr,
„Das Chriſtelſlein“, abends um 6 Uhr „Der Zigeunerbgron“, Sonn-
abend nachmintggs um zu Uhr „Der Himmels-Schneider“, abends
„Der Freiſchütz“. Sonmag abend „Carmen“.

Der Verkauf einer Lutherbibel an Dänemark. Unter
den deutſchen Kunſtſchötzen, die infolge des niedrigen Standes
der Mark jetz in ſo betrüblicher Fülle ins Ausland abwandern,
befindet ſich auch eine bemerkenswerte Lutberbibel, die cin
Kovenhagener Verleger gekauft hat und fetzt zum Werter-
verkauf anbietet. Es iſt eine große Prachtbibel, die Luthers
perſönliches Eigen um geweſen iſt und eine eigenhändige Wid-
mung des Reformators an ſeinen Sreund und Bruder in der

iſt eine davon. auf den Boden gefallen und

„HF Sporkbertchte
Deutſcher Fußballklub Prag gegen Wacker- Halle

Dieſes Spiel iſt ſeit mehr als acht Jahren das erſte inter.
nationale Treffen im Fußballſport in Halle. Eine der beſten
Mannſchaften des Konlingents tritt unſeren derzeit an derSpitze der Verbandstabelle unſeres Kreifes ſehenten Mann-

ſchaft, dem H. F. C Wacker gegenüber.
Der D. F. C. Prag begeht im Frühjahr 16920 ſein 25jäh,

riges Jubiläum Er ſteht in beſtem internationalem Ruf.
Sämtliche öſterreichiſchen, ungariſ und deutſchen Gegner
wurden von ihm glatt abgefertigt. Er nimmt mit dieſer Deutſch
londreiſe erſtmalig wieder ſeine Verbindung zum Ausland auf.
Man darf dieſe Elf ohne Bedenken als eine Klaſſe beſſer, als
unſere einſchätzen, wenn man bedenkt, daß zu ihr nicht
weniger als fünf Mann gehören, die der berühmten öſterreichi-
ſchen Ländermannſchaft angehörten. Die Aufſtellung der Mann.
ſchaft des D. F. C. Prag iſt folgende:

Breunig,
Popowich I. (int.), Kuchinka (repr.),

Cimera (int. Berger (repr.). Hertha (repr.),
Popowich II. (int.), Wilda (int.), Leß (Engl.), Feller (int.), Frank

Erſatz: Bergmann, Jſchmoſ, Steuer II., Klomfar.
Alſo neben fünf internationalen Spielern noch drei Re.

präſentative, die zur böhmiſchen Verbandsmannſchaft gehörten.
Die Vorzüge der einzelnen Spieler ſeien nach-

folgend erläutert: Leslie Calder (Pſeudo Leß), Engländer, iſt
famoſer Schütze und Techniker. Sein Landsmann John Diek
(Pſeudo Johnny) ſteht ihm nicht viel nach. Popowich der be
rühmte Verteidiger früher Wiener „Amateure“) iſt der beſte der
ehemaligen Oeſterreich Brüder Steuer I. (PJ Wilda) u. jI,
ſind ſehr flinke und ſichere Stürmer und beſonders von den Un
garn gefürchtet. Cimera, ehemals der beſte Läufer Oeſterreichs
noch jetzt gleich als Techniker, iſt Spielleiter der
Mannſchaft. Berger iſt der weitaus beſte und fleißigſte Spieler
der Elf, unermüdlich im Ballabnehmen und in der Unterſtützung
des Angriffs. Feller ſtand von jeher wegen ſeiner Bomben
ſchüſſe in beſtem Ruf. Alle übrigen Leute ſtehen ihren Vereings,
kameraden um nichts nach.

Bezeichnend für die Spielſtärke der Mannſchaft dürften fol
gende Reſultate, erzielt im Herbſt 19109, ſein:

gegen Teplitzer F. K. 03 (Meiſterſchaftsſpiel) 5:1
Sportklub Hertha, Wien, 5:1 u. 2:0

Brünn 10:0Karlsbader F. K. 4:0D. F. C. Außig 8:9Eintracht Leipzig 4:1Förökvès, Budapeſt 5:2 u. 10:t.
Vacker tritt in bekannter Aufſtellung an:

Meinhardt,
Bellger, Schuhmann,

P. Grüneberg, Gierſch, F. Riemann,
Flügel, Rachwitz, Bräutigam, Brückner, Schönfeld.

Das Beſte der Wackerelf iſt ohne Zweifel das Jnnentrio, in
Kombination beſte Klaſſe läßt es jedoch meiſt die nötige Schuß
freudigkeit vermeſſen. Dies iſt ein bedauerlicher Umſtand. Die
Außenſtürmer ſind noch unbeſchriebene Blätter. Die Läufer
reihe iſt guter Durchſchnitt, Gierſch fehlt noch die nötige Ueber
ſicht, im Ballabnehmen iſt er ausgezeichnet. Bellger ſcheint eine
Schwächeperiode durchzumachen. Ex war im Sommer in be
deutend beſſerer Form. Meinhardt geht es ähnlich. Schuhmann
iſt ein junger techniſch ſehr guter Verteidiger, einer der
beſten Halles iſt.

Halle Nord Süd
Anſtatt des Städtewettſpiels Halle Magdeburg findet am

Neufahrstage ein Propagandaſpiel NordSüd ſtatt. Die Mann
ſchaften ſind vom S. A. wie folgt aufgeſtellt worden

Norden: Tannenberg (Tor), Schumann Wacker), Wolter
(Boruſſia,, Ehlicker (V. f. L Bachmann (Voruſſia, Burghardt
(V. f. L.), Körſte (V. f. L), Rackwitz (Wacker), Bräutigam
(Wacker), Meißner. Hirſchfeld (Boruſſia).

Süden; Ecke (Tor), Pink (Sportfr Hecht Klemmt,Walter (98), Schliebe (Favorit), Kaufmann (Sporifr.), ösler (98),
Dewitz (Sportfr Fiſcher (Favorit), Gaebelein (98). Der Norden
erſcheint uns bedeutend ſpielſtärker; immerhin dürfte die Süd
mannſchaft dem Gegner das Spiel nicht leicht machen. Das
Spiel findet auf dem Favorit Platz ſtatt. Der Norden ſpielt im
Städte und der Süden im FavoritDreß.

V. f. L. (Halle) 1. Feiertag V. f. L TII--1910 II Uhr
(Sportplatz am Zoo); V. f. L. IV--1910 III 1 Uhr ebendort.
28. Dezember Sportplatz am Zoo: V. f. L III--98 III 2 Uhr
Ver andsipiel; V. f. L. II-- Preußen Il-Halle l Uhr Geſellſchafts
ſpiel Ammendorf: V. f. L IV-- Ammendorf 1910 III.

Brau lage (Oberhar;), 22. Dezember. Die Sporiverhält
niſſe ſind gut, Ski- und Rodelbahn gut, Schneedecke von 60 em,
Nenſchnee 10 em. Temperatur Minus 12. Anhaltender Schnee
ſall, wunderbare Winterlandſchaft.

Die Wahlverſammlung der Deutſchen Sportbehörde für
Athletik findet am 14. und 15. Februar in Stuttgart ſtatt.

reinen Lehre“, den kurſächſiſchen Rat Heinrich Reus trägt, der
in naher Verbindung mit dem Weimarer und auch mit
Luther geſtanden hat. Dieſe Widmung auf dem erſten Blatt
der Bibel lautet: „Unſerm lieben Bruder der reinen Lehre in
Chriſto Herrn Heinrich den Eltern Reus, Herrn von Plaven,
Herrn von Graiz. Meinen ſehr günſtigen Herrn 2. Sam. 22.
Der Herr iſt mein fels und meine Burg und mein Erretter.
Martinus Luther D.“ Dieſes alte Exemplar iſt in Papier und
Druck erſtaunlich gut erhalten, und die zahlreichen, in Gold
und Purpur kolorierten Holzſchnite zeugen von gediegener
Kunſtfertigkeit. Der urſprüngliche Einband fehlt leider und iſt
in ſpäterer Zeit durch einen an und für ſich ſehr ſchönen und
reich vergoldeten Lederband mit Emaillen erſetzt. Aus der Zeit,
aus der die obenſtehende von der Staatsbibliothek in Berlin
beglaubigte Widmung ſtammt, ſind nur zwei Bibelinſchriften
von Luther bekannt, von denen aber keine ſo charakteriſtiſch und
wertvoll wie dieſe iſt. Auf dem reich kolorierten Titelblatt des
Alten Teſtaments findet ſich eine Angabe, nach der die Bibel
von Hans Lufft im Jahre 1534 in Wittenberg gedruckt worden
iſt. Sie enthält alſo nur jene Teile, die zu Ende des Jahres
1534 von der erſten Geſamtausgabe der deutſchen Bibelüber
ſetzung fertig gedruckt vorlagen. Dieſes Alte Teſtament iſt mit
21 Holzſchnitten geſchmückt, die M. S. vermutlich Melchior
Schwarzenberg) ſigniert ſind. Auf der Jnnenſeite des neuen
Einbands findet ſich auch ein Exlibris mit einem Monogramm,
das beſtäligt, daß die Bibel ſich u. a. im Beſitz von Pauline
von HohenollernHechingen, geb. Herzogin von Sagan-Kurland,
befunden hat. Die Forſchungen baben ergeben, daß ſie die
Bibel im Jahre 1839 als Brautgabe von ihrem Gemahl, dem
Fürſten Friedrich Wilhelm von HohenzollernHechingen er
halten hatte. Die Bibel dürfte dieſem Fürſtenhaus bereits ſeit
dem Jahre 1675 gehört haben. Vorher, von 1534—16785, hatte
ſie ſich unfer den Nachkommen von Heinrich Reus vererbt, bis
mit dem vierten Nachkommen, dem Grafen Heinrich von Reuß-
Unter-Greiz, in Hechingen im Jahre 1675 die direkte Linie der
Reuß ausgeſtorben war. Nach dem Tode der Fürſtin Pauline
von HobenzollernHechingen im Jahre 1845 blieb dann die Bibel
in der HohenzollernBibliothek bis zum Jahre 18609, in dem auch
der Fürſt geſtorben und damit jenes Geſchlecht erloſchen iſt.
Dann ging ſie in den Beſitz des polniſchen Grafen Friedrich
Rothenburg über und blieb bis zum Jahre 1914 in deſſen
Bibliothek. Jm Mai 1914 endlich wurde die koſtbare Bibel einem
Berliner Kunſtauktionshaus zum Verkauf übergeben von dem ſie
nunmehr der däniſche Händler erworben hat.
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Nittwoch, de
die Jnhaber
zurück 1 vor
haushaltes,
Lebensmittel
z Mk. für de
iſt vorzulege

Städ
Mittwoch, de
die Jnhaber
bis 61 500 v
haushalte,

Renlage haben
gegeben. D.
der Kerzen
leiten beim
AWbgezähltes

Die
am Mittwoch

Auf Gru
ber die Er

tgungsregel
ſaſſung der
om 5. Juni
439 und
taatskommi
L b. 1712

5 Dientlichung
nung vom

Bei de
reyhauptſtra
n 4 Uhr nac
t Gelegenh
tern Poſtſt:
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T woSspediteur Hilmar Kaufmann,
Magdeburger Strasse 57 belegenes I Privatgleis W
zur schnellsten und billigsten An- und Abfuhr von W a ggonla dungen

Fernsprecher 6432
empfiehit sein

J

Bekanntmachung.
An die —telle des Geheimen Medizinalrats, Uni-

verſitätsprofeſſors Dr Dr. Emil Abderhalden in valle a S.
der den Wahlauftrag zur veriaſſunggebenden preußiſchen
Sander ver ſammlung niedergelegt hat, tritt nach der von
dem Wahlausſchuſſe auf Grund der Beſtimmung des 4 7
der R w. der vreußiſchen Regierung vom 21. De
ember 1918 G. S. S. 201 in Verbindung mit z 21 des
eſch wahlgeſetzes vom 30. Nov. 1918 vorgenommenen

Feſtſtellung als nächſter Bewerber aus dem Wahlvor
ſchlage Abilerhalden der
Bürgermeiſter Dr. Paul Hagemelster in Suhl

als Erſatzmann in die verfaſſunggebende preußiſcheLandes-
verſamnnlung ein.

Merſeburg, den 18 Dezember 1919.
Der Wahlkommiſſar

r die Wablen zur verfaſſunggekenden vrenßiſchenn Landesveriamminng. 13. Wahlkreis. vug

Dr. Knoblaueh. Regierungsrat.

städte-Fouersozietät
der Provinz Sachsen

übernimmt auch die Versicherung gegen

Vinbruch-Diebstahl uncl
Wasserleitungssechäcdden
(Frostaehfüden eingeschlossem) unter

günstigen Bedingungen.
Nähere Anskunft erteilt die Ortsverwaltung
der Sozletüt,. Alte Promenade Nr. 28, und
die Versicherungs hommissare der Anstalt.

ſammlung vom 5. Juli 1919 iſt unſere Genoſſenſchaft in
Liquidation gerreien. Zu Liquidatoren wurden gewähltdie Herren Gutsbeſitzer Friedrich Gneist in Lomni
und Gaſtwirt Karl Belger in Daleng. Die Gläubiger
werden aufgefordert, ſich bei der Genoſſenſchaft zu melden.

Domnitz, den Dezember 1919.
Molkerei- Genoſſenſchaft Domnitz,

e. G. m. b. h. in Liquidation.
gez, Fr. Gneist. gez. Karl Belger.

wirkt nur vornehm im
Verein mit tadellos ge-

utztem Schuhwerk.
r moderne Mensch

gebraucht daher mit
Vorliebe Ankerlin“

das in nur wenigen
Augenblicken allem

liche Mühe unvergleich-
Uchen, vornehmen Glanz

verleihen kann.

General- Vertretung für Halle a. S.
Richard Relins. Wilhelmstraße 31 II.

Kautabak,
garantiert reiner Tabak, abzugeben. Probepaket, 50 Ral-
len 6850 Mk. franko Nachnahme. Größere Poſten billiger.
Off. unt. H. L. 123 baupipoſtlagernd Nordhanſen erb.

Gesundung dareh Sauvrstoff!
Das natürliche gitttreie Heilveortahres eune Bermisstörung des

er en- u. Stoffwechselleiden
Nervenschwäche, Magen-, Darm-, Ieberleiden.
Gicht. Rhenma, Stuhlträgheit, Hantleiden usw.Verlangen Sie üovtenirei auziübriiche brueksebritt.

Dr. Gebhard Cie., Berlin 35, Fata

090030006 r
Speisezimmer in großer Auswahl.
Herrenzimmer Walter Sommer,
Schlatzimmer Leipzigerſtr. 32. Tel. 3362

Küchen unch Untes, Cum b 4 VStrumpſh.
Eheeinzelne Möbel jeder Se in ee Iaeht., er. Sielnur 84

rt rWeh in groner ln S hre eigene o
ß t 2 burt eines gesunden zStammhaltersSchaible 2 zeigen hocherfreut an

Möbelfab i. r Serbit z b. Brehna, wF. Marne 26 den 20. Dez. 1615.
am Kaiskeller Walther Poeher u Pran

Emma geb. Richter.8096320000 2

Ihre am 16. Dezember in Erdmannadort voll
zogene Vermählang geben bekannt

Hans Bernhard Wilm
Frau Ruth Schollmeyer-Wilm

geb. Schaeper.
Sanalberg i. Riesengehbirge.

Durch nut der außerordentlichen Generalver-
Ju

Schuinwerk ohnesonder-

Fabrik Schmitt Förderer
Cassel- W.

SS

liefert und repariert
ach- Firma

Hönemann
22

verloren
Ein junger

Jagdhund,
Braugtiger, entlaufen. Ge
gen Belohnung abzugeben.
Merſeburger Str. 14 II r.

Aivarefen,

roße Auswahl, billige
ezugsquelle für Händler

u. Gaſtwirte, liefert
M. Glaser, Leipzig
Katharinenſtraße 17,

Zwei leichte

däniſche
verkauft

Pferde,
7 und Jahre alt, für Acker- und Kutſchwagen geeignet

Rittergut Unterhof zu Lodersleben.
Querſtraße vom Brühl.

Telefon 3918.
Halle (Saale).
üro: Am Bauhof l.
ernſpr. 5849 u. 3631.

4 mietGeſuche
Lagerbeſuch erwünſcht.

Carl Böhme,
Ojenfabrik,

Dauermieter

Vel Schlafloſigleit,
gegen, alle Neuroſen des
Zirkulations- und Zentral-
nervenſyſtems, beſonders bei
nervöſer Ueberreiztheit durch
Berufsarbeit, epilepti ſchen
Krampfen, Hyſterie, nervöſen
Kopſſchmerz., nervoſem Herz-
klopi.Neuraſthenie, Neuralg.,
nehme man als vollſtandig

unſchädlich., prompt wirkend.
MittelBiltzBrombaldrianu-

Elixier. Preis Mk. 4.00die Flaſche. Verſ.: Grüne
Apotheke, Erfurt 428.

Tochter Else mit
besitger u. Leutnant
Kav. I Herrn

beehre ich mich
anzuzeigen.

c

c

Gutsbesi
2

e e

S Wir erfüllen hiermit die traurige Ptlicht, von dem am 17. Dezember
S im 65. Lebensjahre ertolgten Ableben unseres lieben Vaters und Grobvaters

tiermann Rosenberg
Kenntnis zu geben. Wir bitten Sie, dem Dahingeschiedenen ein freund-

1 J

e

liches Andenken zu b
zu wollen.v

boreits statt.

Doris Bülcke
ist heute früh entsechlafen.

Dr. jur. Wilhelm Dülecke,
Halle a. S. den 21. Dezember 10919.

Hedwigstr. 11.

Die Beerdigung
Kapelle des Nordfried

Sparkaſſe des Mansfelder s

Die Verlob ung meiner einzigen
Tochter Eliſabeth mit dem Kauf-
mann Herrn Hermann sSechnabel
beehre ich mich anzuzeigen.

Hedwig Slawyk
geb. Alverdes.

Halle, Magdeburgerstraße ?8.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung meiner

Otto Eisentraut

Mötzlich, i. Dezember 1919.

bouis bufze,

Die Beisetzung fand im Sinne des Verstorbenen in aller Stille

Halle a. S. (KIl. Berlin den 23. Dezember 1919.

Meine geliebte Mutter,

Scharrenſtr. 8. Fernruf 2308.
Großes Lager in neuen nnd
gebrauchten Kachel- n. eiſ.
Oefen, Umſetzen u. Reini-

ſucht zum 15. Januar volle
Penſion in gebildeler Fa
milie. Werther, Kohl

für Spareinlagen 3 bei tägl. Künd. Sicherung
durch Stichwort. 3 e Zinſen im Scheck- und Kontokorr.
Vertehr ſpeienfrei. Vermietung von Schließſächern-

Poſtſcheckkonto veipzig i z Reichsbank Girokonto
isleben.

eekreiſes, Heine
e m

Statt KRarten.
Meine Verlobung mit Fräulein

Elisabeth Slawyk,
einzigen Tochter des verstorbenen
Herrn Rechtsanwalt Dr. Sla wyk
und seiner hrau Gemahlin Hedwig
geb. Alverdes. zeige ich ergebenst au.

Hermann Schnahbel.
Berlin NW. 7, Dorotheenstr. 31.

Weihngehtenl919.
Empfang tndet nicht statt.

Meine Verlobung mit
kräulein Use bufze,

einzigen Tochter des Herrn
Gutsbesitzers Louis Lutze
und seiner ve slorbenen Frau
Gemahlin ouise geb. Staude,
zeige ich hierdurch ergebenst
an.

Lettin, i. Dezember 1919.

Otto Bisentraut.

dem Guts-
d. Landw.-

hierdurch

zer.

Stalt Karten

ewahren und von Beileidskundgebungen absehen

Die trauernden Hinterbliebenen.
u var v

Frau verw. Kanzleirat

geb. Wiegel
In tiefstem Schmerz

Staatsanwaltschaftarat.

findet am Sonnabend 11 Uhr vormittags von der
hofes aus statt.

R heirat d

Kurt
Belgiſcher Heungſt,
6jährig, braun, ohne Abzeichen, zu verkaufen.

Woerner, Gntsbeßber,
„Branunsroda bei Eckartsberga in Thüringen.

Wegen Jnbetrieb

17800 Markt. Eventl.
Wagen käuflich.

ſetzung des Autos vertaufe
ein Paar hochelegante, flotte, gut eingefahrene

Rassepterde,
d lammfromm, Wahl zwiſchen einem

Faar Ravpven,
6 u. 8 ZJahre, gedrungen, mit vielem
Nerv, und braunen

Trakehnern
mit Geſtütsbrand, Wallache, ca. 5* Zahre, Preis

Alwin Damm, Schönebetk g. Elbe.

tute u. Wallach,

komplett mit Geſchirr und

Spüi maſchine
„Reform“

mit Elektromotor und allem
Zubebör zu verkaufen.
Kraukenhaus Gerbſtedt.

Elegant. Herreyzimmer
dunkel Eiche, ar. Bibliothek,
modernes Schlafzimmer

ell Eiche m. Marmor,
großer Trumeaux

zu verkaufen.
SternI. Rust. ſtraße 6 I.

H. Schnee aehl. Se
Erſtes Spezialgeſchäft i. gute

X Kruwplwaren u. Frikotagen.

S 2dänuiſche Pferde,
Füchſe, Paſſer, ca. 5--6 Jahre

W all für Acker- und Kuſſch
wagen geeignet, verkauft
Bittergut Burgseheidungen

bei Tröbsdorf a. U.
V Telefon Laucha a. U. Nr. 8.

r

eeseles Herrenzimmer
aus Privathand zu kaufen geſucht. Ausführl.
äuß. Ang. an Walter Quelimalsz. Hardenbergstr.20.

Schweres pferd
von zweien die Wahl,

5 Mutterſchafe
zur Zucht,

lleinen Ackerwagen

verkauft Herrwig,Rabatt bei Peißen.
Weihnachtsgelchenk.

Relzender Rehpinſcher,
Rüde, kleinſte Raſſe, zu ver
kaufen Sternſtraße 6 J. r.

Kaufgeſuche J
Kaufe u. hole ab zu reellen

Höchſtpreiſen
alle Sorten Felle und
Volle, auch Staniol,
Mark 2.- per Kilo, t

chgegerbte Felle,
zum Umauſch gegen Kaſſe.
Ziehe auch gleich Haſen
ab. Per Voſtkarte komme
ober Sr. Jeſerig,

Kl. Sandberg 17.

Suche zu kaufen
3-400 Ztr.

oder Futterrübenſamenſtecklinge.

Zuckerrüben

wätzen eineKammergut 5
vervachtungen

Gut, 16 km von Halle

dieſer Zeitung.

Gutsverpachtung.
500 Morgen, ſofort

auf 9 Jahre zu verpöchten.
Offerten unter Z. 2356 an die Geſchäftsſtelle

Weihnachtswunſch
Vernufslandwirt, 36 J.,

ev, iucht beſſere Damen
bekanntich. zwecks Heirat
mit tadelloſem Charakter,
auch Witwe mit Kind an-
genehm. Am liebſten Ein
heirat in Landwirnch., ſonſt
Vermögen erwünſcht. Per
jönliches Vermögen nur
25 000 Mk. Briei und Bild
ſolgt unter Einſchreiben zu
rück. Verſchwiegenh. Ehrenſ.
Vertrauensv. Offert. erbitte
unter Z. 2357 an die Ge

KEeidverkehr

Wir ſuchen einen Teil-
baber mit

250000 Mk.
Friedrich Engelmann,Groß Landſchattsgärtnerei,

Braunſchweig,
Echternſtraße 48. Tel. 1160.

6000 Mark,
allein oder mit 30 000 Mark
Kriegsanleihe ſofort zu ver
leihen. Angebote unter

ſchäftsſtelle d. Zeitung.
Z. 2358 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Holz- und Ko
Gleisanſ

ſucht per ſofort
evtl. tätigen oder ſt

hlenhandlung
in günſtiger Lage in Wernigerode mit

luß, Kontorgebäude und chuppen

60000 Mark,
illen Teilhaber.

Soehmicdt, Wernigerode, Heldſtr. 5.
hliteldeutsche Privat-Bank, c tat 15, Poatstrasse 1[2.

Tel. 1382., 1383. 1692. Ausfilhrung aller bankmäßigen Gesohäfte
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Hrunnerks Hofjäger,
Nach vollſtändiger Renovierung

Ruume bringe ich meinen

in empfeblende Erinnerung.

Gr. Matinese,

Preis Mark 250--280.

DIE HIERKRIN DEF V L

Art

Ab I. Peiertag der erste Teil
des neuen Riesenflims der Ufa

I kreunän ües geben Hans

Mia May.
Promenade 1T1a

Alte Promenade.

Maoadaome

Pubarrv
heute letster Tag e

e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreereeeeeeeeereerrere-

Finden
kraße.

ſämtlicher

großen Saal, Rebenräume, Kegelbahn

V 1. Feiertag vorm. 11 Uhr e

ausgeführt vom Mandolinen- Orcheſter „Esbanag“.

Fritz Bronnert.

Puſſendes Weihnachtsgeſchenk.
12 Stück wunderbare, handgemal

Prepe de chine-Seidenhlusen,
abgepaßte Deſſins, von einer Darmſtädter Künſt
lerin ausgeführt, in deren Auftrag zu verkaufen.

Firma M. Waltz. u h
Wratzke u. Steiger, Foetetr 510

Juwelen m Gold m S ber.

W
O

e

WWeWwe.

e
t Tu

Angebot
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Kücnhnen
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
AnertMartick Hacht

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Parfümerie
G. Niedermann,

1 Poſtſtraße 1.
roße AuswahlToilettespiegel,

BRürsten, Kämme,
HaarschmuecK.

Apollo -Teater.

Heute 7 Vhr
Erstaufführung

„lie kial
im Heimelin“

Operette v. J. Gilbert.
Heiliger Abend
geschlossen.

1. und 2. Feiertag
i UhrErw. 0.70-3., kind. O 35-1.50

Schneewittchen
u. die 7 Zwerge.
Märchen in 6 Bild. v. Hennig.

m. un rer
Die Frau
im Hermelin'.
Fest -Vorrerkant ist eröffne

F Walhalla-
Operetften- Theater.

Anfang 7 Uhr.
Dienstag
Eva.

Mittwoch geschlossen.

I. Feiertag 4 Uhr
Aschenbrödel.

7 Vhr: v a.
II. Feiertag

1.4 und 7 Uhr
Eine Walzernacht
Optte. v. Rudi Gfaller.

III. Fefertag 7 Vhr
Eine Walzernacht

Sonntag 4 Vhr:
Eine Walzernacht

7 Vhr: V a.
Nachm. Kl. Preise.

Erwachsene 1--4 H.
Kinder 0.50- 2 N.

Kasse an Festt agen ab
10 Vhr un unterbrochen.

e nPraktische preiswerte

Weihnachts-
Geschenke.

Obherhemden,
weiss und farbig.
Krawatten

grösste Auswahl.
Hanäschuhe
in Leder. Seide. Stoff
Unterzeuge,

HUanv-. Filzhüto,
Mützen,. Stöcke.

Socken. Hosentrüger,
Sockenhalter.

Strümpfe, Schürzen
Untertaill. Hemden.

Damentaschen,
Geldschein taschen.

Tresor.
Spielwaren.
Geselischaſtsspiele.

ta dt-
Mittwoch, d. 24. Se 1919,

nachmittags 3 Uhr:
Kinder-Vorſtellung:
KFohneewittehen

u. d. siehen Zwerge.
Donnerstag nachmittag:

Hannerl.
Abends:

Lohengrin.
Freitag nachmittag:

Das Christelflein.
Abends

Der Zigennerbaron.
Sonnabend nachmittag:

Der Bimmels-Sehneider.
Abends:

Der Freisehütsa.
r PVPFr —DAdZ m c

eater

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge u Strump'waren

in dem ersten Sperialgesehätt

Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Nur zu empfehlen:

Eih- Cavuiar
Pfund 24 Mk. Liga

eBiessig (0.. eher
Billige Pelzgarmituren

Breitestrasse 6.
kanfen Sie nur

e

ſichtcm plele
Nur für Erwachsene

1. Weihnachtsfelertag, 25. Dez, letzter Tag

Lya Mara
in ihrem koioasalen Flimsehauspiel

A Die ame wü den Smaragden!

5 Aktel lVorkührung: 335 5.15 7.00 850. S Akte

Außerdem WDas urkomische Lustspiel

„Vetter Fürst
Einlaß:

Sonntags *23 Uhr.
fe wprecher Gross e
681. .7 Olrichstt s

h

AmhHeiligen Abend, d. 24. Dezbr., bleibt das Theater
Jjeschlossen!!a

retragee, r.

Täglich S -Uhr-Tes.
Erstklasslue minnninunnnnnunmnnnmnmnu

Slinmnmnnnnnnunnumnmnnnnnn

un

MHeilquellen des Bades Weu-Ragoczy.
Ella- Quelle Carolus-Quolle

Augustus-Quelle.
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfs pp., Ma und Darm-
Katarrhen, ehron. Versto fung Hämorrhoiden, Leber und
Milzleiden, ehron. Katarrhen der Gebärmutter Tuben- und

J. 77 Eierstöcke, Exsudaten des Brust- u. Bauchfells, Hautkrank-Aerztlich empfohlen bei heiten (Furunknlose vy Stoffwechselerkrankungen, Gieht,
(harnsaure Diathese), Diabetes, Skrophulose. Fettsucht. Blut

armut, Rheuma, Gelenkrheumatismus und dessen Folgen bei jugendlichen Personen
(Herzleiden, Chorea, Neurosen), Rhachitis und deren Folgen.

ztkl i Tafel Bera Anna- Brunnen e ren ertriechender Wirkune
Brunnen- Verwaltung Bad Neu-Ragoczy b. Halle a. S.

Telefon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).
Vertreter u. Hanptdepotfür tialle u. Vmgegend: G. Förste, Streiberstr. 15, Tel. 261.
Niederlagen in Halle: Dom-Drogerte, Mansfelderstr. 1. Tel. 1387.

Engel -Apotheke, Kleinschmieden 6. Tel. 1013.
Rich. Wagner-Apotheke. Rich. Wagnerstr. 44. Tel. 3311.

Niederlage in Dölau: Drogerie Dankwarth.
Niederlagen in Wettin: Sehlob-Drogerie Krüger u. G. H. Strasser.

Gebr. Bethmann

Werkstöätten

für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Stfeinstraße 79-30.

Vollständige

Zimmer Binrientungen

in allen Preislagen

Haumann-
Nähmaschinen

Alleinverkauf bei

H. Schöning
Gr. Steinstr. 69.

Gegr. 1887. Fernruf 2027.

Brennholz
in Rollen von ca. 20 em Länge geſchnitten,r 0 à ZBtr. 11.50 Mk. re Haus,3 d Lieferung ſofort, offeriertBzin d Hans Bernhardt, olzhandlung

Delitzſcherſtraße 6 a. elephon 1783
Flügel Planos,
anerkannt bestes Fa-
brikat, noch vorrätig n prima riedens-nur bei Be R t wiedereferbarH. Lüders, Douchen

und Spül-
Apnarake

ſow. Gummiwaren
aller Art.

C. Klappenbach, Gr. Ulrichſtr. 41,
Fachgeſchäft n. I giandbauo für ſanitäre Artikel.

Mittelstraße 9/16,
Ecke Schulstraße.

d.

Zimmer Klosett
geruehlose, billiget

Et. Brose,
Er. Sandberg 8 reisliſte grat Preisliſte gratis.
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2t2. Jahrgang. Nummer 636.

Halle und Amgebung
b Halle, 23. Dezember.ſten Wenigſtens zu Weihnachten Gas
der Am Mittwoch, den 24. Dezember, nachmittags 3 Ubr

ann- wird die Gasabgabe aus dem ſtädtiſchen Gaswerk vorläufig
r die Dauer der Weihnachtsfeiertage wieder aufgenommenjäh I und zwar erfolgt die Gasabgabe am 24. Dezember von t

Ruf. bis 10 Uhr nachmittages, am 25. und 26. Dezember von 5
gner bis 10 Uhr nachmittags.
iſch Am 27. Dezember kann v nicht abgegeben werden.
auf.7 Laut bigen Bekanntmachung wird am 24. Dezember nach
nicht mittags um 3 Uhr die Gasabgabe vom ſtädtiſchen Gaswerk wieder
ichi aufgenommen. Leider ſind die verfügbaren Kohlen ſo beſchränkt,
u daß zunächſt nur am Heiligen Abend und an den beiden Feier-
in jagen Gas abgegeben werden kann. Der etwas frühzeitigere

heginn der Gasabgabe am 2e. Dezember geſchieht, um die erſt
wnltIeieetlirntung des Rohrnetzes möglichſt noch vor Dunkelheit

urchführen zu können.t Den Gasverbrauchern wird empfohlen, ſich rechtzeitig davon
an zu überzeugen, daß alle Gashähne an den Gebrauchsgegenſtänden

geſchloſſen ſind. Einen oder mehrere Kochbrenner öffne man da
Re gegen voll, um der im Rohrnetz befindlichen Luft Gelegenheit zum

ten. ſchnellen Entweichen zu geben und behalte ſie, bis das geſchehen
rach- ſt unter ſtändiger Aufſicht. Sobald die Flammen einige Minuten

Rubig und ordnungsmäßig gebrannt haben, iſt die Entlüftung be
Diſ endet und die Hähne könnèn wieder geſchloſſen werden.
Diek Wann die Gasabgabe nach den Feiertagen wieder einſetzt,
z wird beſonders bekannt gegeben.

der

u Cadenſchluß erſt um 6 Uhr
ichs, Bekanntlich hatte in der letzten Stadtverordnetenſitzung die
der geutſch nationale Fraktion den Dringlichkeitsantrag

M ingebracht, die Geſchäfte während der Weihnachtszeit Lis
ben z Uhr abends geöffnet zu halten. Der Antrag hatte ſeitens der
ins Lerſammlung Annahme gefunden. Soeben teilt uns Ler

Nagiſtrat mit, daß auch er dieſem Beſchluſſe zugeſtimmt kot.
die Geſchäfte ſind ſomit heute und morgen bis s Uhr
ebends geöffnet.

Schade, daß der Magiſtrat ſich erſt heute zu dieſer Verfü-
zung entſchloſſen hat. Geſchäftsleute und Käufer hätten es
ſcherlich mit Freuden begrüßt, wenn ſie ſchon einige Tage
früher in Kraft getreten wäre.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Marmelade und Kunſthonig. Auf Grund der Bundes

ratzverordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf
von Marmelade und Kunſthonig wie folgt geregelt: Der Ver

o, in tauf beginnt am Mittwoch, den 24. Dezember. Für jede Verſon
huß eines Haushaltes wird 34 Pfund Marmelade oder Kunſthontg
Die ehgegeben. Anſpruch auf eine beſtimmte Ware haben die

ufer saufer nicht. Der Verkaufspreis beträgt für Marmelade 130
eber Ifennig, für loſen Kunſthonig 78 Pfg., und für Kunſthonig in
eine daketen 80 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet,
be bei denjenigen Verkäufern die Ware einzukaufen, dei welchen

v ſe für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten ein
getragen ſind. Der Verkauf erfolgt unter Abtrennung der Marke
2 des Warenbezugsſcheines 27. Die Verkäufer ſind verpſlichtet,
e Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Parktplatz 22, 1. Obergeſchoß, Saal links, binnen 8 Tagen ein
eichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
i der Verordnung vom 25. Sept. 4. Nov. 1915.

Städtiſcher Verkauf von Reis an Haushalte mit gelb
unränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am
Rittwoch, den 24. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſrheine 13 500 bis
zurück 1 vormittags von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines
haushaltes, ſofern er im Beſitze eines gelb umränderten
Lebensmittelſcheines iſt, wird 24 Pfund Reis zum Preiſe von
Mk. für das Pfund abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bevreitzuzal*en.

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule, am
Nittwoch, den 24. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 57 001
bis 61 500 vormittags von 8--1 Uhr. Es wird an diejenigen
haushalte, welche in ihrer Wohnung keine elektriſche Licht
anlage haben, ein Paket Kerzen zum Preiſe von 2,0 Mk. ab
gegeben. Der neue Lebensmittelſchein, in dem die Abgabe
er Kerzen vermerkt wird, iſt vorzulegen. Für Unvegelmäßig-

leiten beim Bezuge gelten die geſetzlichen Strafbeſtimmungen.
Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Die ſtädtiſche Verkaufsſtelle in der Talamtſchule wird
m Mittwoch, den 24. Dezember, um 1 Uhr mittags geſchloſſen.
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Verordnung über Jnlandseier.
Auf Grund der F„ 12 und 15 (Abſ. 3) der Bekanntmachung

ber die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Ver
der gungsregelung vom 25. Sept. 1915 (R. G. Bl. S. 607) in der
mit jaſſung der Bekanntmachungen vom 4. November 1915 und

Blatt m 5. Juni und 6. Juli 1916 (R. G. Bl. 1915 S. 728, 1916
489 und 673) wird gemäß der Anordnung des preußiſchen
taatskommiſſars für Volksernährung vom 24. Mai 1919
I. b. 1712 für die Provinz Sachſen beſtimmt:

s 1. Als Richtpreis für den Verkauf von Jnlandseiern
Weg Erzeuger wird bis auf weiteres 1 Mark für ein Ei
ſtgeſetzt.

Wer dieſen Richtpreis überſchreitet, ſetzt ſich der Gefahr
er Beſtrafung der Verordnung gegen Preistreibevei
m 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) aus.
S. 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
entlichung in Kraft. Mit dieſem Zeitpunkte tritt die Ver
nung vom 21. Juni 1919 über Jnlandseier außer Kraft.

Bei den Poſtämtern Moritzzwinger, Ranniſcher Platz,
eyhauptſtraße und Giebichenſtein werden am 24 die Schalter
n 4 Uhr nachmittags geſchloſſen. Dem Publikum iſt nach dieſer
it Gelegenheit zur Auflieferung von Sendungen bei den Poſt
tern Poſtſtraße, Thielenſtraße und Bernburgerſtraße gegeben.
aber bei dieſen Poſtämtern die Schalter von 4 Ühr ab nur
einer beſchränkten Zahl von Beamten beſetzt werden, ſo wird

Vublikum im eigenſten Intereſſe gebeten, die Einlieferung
m Sendungen und den Ankauf von Wertzeichen bis um 4 Uhr
chmittags zu bewirken.
T Ausübung des Abſtimmungsrechts in den Abſtim

ungsgebieten. Der Landwirtſchaftsminifter hat Setimmnng
troffen, daß die in den Abſtimmungsgebieten r un
immungsberechtigten Lohnangeſtellten und Lohnempfänger
atlicher Dienſtſtellen ſeiner Verwaltung, die an der Abſtim
ing teilnehmen wollen, auf ihren Antrag zur Ausübung des
mmwrechts für die Dauer der Reiſe und der Abſtimmung unter
itergewährung des Lohnes und Zahlung etwaiger Stellver

iungskoſten beurlaubt werden.
Stadtbad. Am Weihnachtsheiligabend wird der Bate-

trieb um 65 nachmittags ſſen. Wiedereröffnung am
itag, den 2. uar 1920, vormittags um 9 Uhr.
T Zur Anmeldung von Veerdigungen iſt das Büro VIII,

e in

Refeiertag) von 9 bis 10 Uhr vormi geöffnet.Sanewerkermeiſterverein. Die i v. ammlun e
ch in ausgiebiger Weiſe mit a Se neraeſe

Berlin 11, am Freitag, den 26. Dezember d. J. 2. Weh

Beilage zur Halleſchen Seitung
Jn einem intereſſanten Vortrage wurden all die verheerenden
Folgen erörtert, die die neuen Steuergeſetze für den Handwerker
und den ganzen Gewerbeſtand mit ſich bringen. Wie bei allen
Steuergeſetzen der Handwerkerſtand doppelt und dreifach ge
troffen werde, muß derſelbe doch neben einer Einkommenſteuer,
welche alle Quellen desſelben erfaßte, nochmals eine extra hohe
Gewerbeſteuer, und jalls er wegen ſeines Derufs unglücklicher-
weiſe auch noch gezwungen war, Hausbeſitzer zu ſein, noch eine
hohe Gebäudeſteuer zahlen. Es wurde gefordert, daß nur eine
einzige Beſteuerungsart, die reine Einkommenſteuer, ohne den
Einſchluß der Steuern erhoben werden ſele da dies einzig dem
Recht und der Billigkeit entſpräche. So haben auch die ſtädtiſchen
Behörden jetzt wieder bei Aufbeſſerung der Beamtenbezüge die
Aufſchläge auf die Steuern gelegt, wodurch wiederum Handwerk
und Gewerbe dreimal beſteuert wird. Dieſerhalb iſt der Re
gierungspräſident gebeten, in dieſem Sinne die Genehmigung zu
verſagen. Was die neuen Steuern anbelange, ſei zu befüärchten,
daß dieſelben gerade die alten Handwerker in Not und Elend
bringen werden. Während für den Beamten und andere weitere
Kreiſe neben den jetzt leidlich gut bemeſſenen Gehältern jährlich
Hunderte und Tanſende von den Behörden zu den Penſionsfonds
beigetragen werden, wodurch dieſe Kreiſe für ihr ſpäteres Alter
egen Not und Elend ohne weiteres geſchützt ſind, muß ſich derSdwerker will derſelbe in ſeinem Alter nicht der Armenverwal

tung anheimfallen, in ſeinen guten Tagen durch Abdicben und
Einſchränken, oft der nötigſten Bedürfniſſe, Mittel für z Alter
ſichern, von deren Zinſen er hoffte, ein ruhiges Alter ſich wenig-
ſtens erarbeitet zu haben. Jetzt wird ihm durch das Reichsnot
opfer ein erheblicher Teil ſeines Vermögens, und damit ein großer
Teil ſeiner Zinſen, entzogen. Ferner wird ihm aber auch durch
die verſchiedenen Kapitalſteuern ſein
bedeutende Summen geſchmälert, ſo daß es wohl mit dem
ruhigen, ſorgenfreien Alter recht betrübend ausſehen dürfte. Und
ſo iſt dieſes Opfer für den Handwerker mehr als NRorchstod
opfer anzuſprechen. Ebenſo verhält es ſich mit der Umſatz
ſte uer, müſſen doch bei derſelben alle Ausgaben an Löhnen mit
in die Ertragsſteuer eingerechnet werden, wodurch hohe Summen
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Vom 15. bis 23. Dezember

kann bei jeder Poſtanſtalt und jedem
Briefträger das Abonnement auf die
„Halleſche Zeitung“ erneuerkt
werden. Wer innerhalb dieſer Friſt
beſtellt, hat die Gewähr, daß in der
Zuſtellung der Zeitung vom 1. Januar
ab keine Unkerbrechung eintritt.

Abgabe kämen, welche, wenn dieſelben abgewälzt werden
önnen, die Fabrikate ungebührlich verſteuern und damit mög-

licherweiſe die Konkurrenz des Auslandes nicht ertragen, andern-
falls eine hohe Belaſtung des Handwer's ergeben. Aus dieſen
Erörterungen ging genügend hervor, wie ſchwer das Handwerk in
jeder Weiſe belaſtet wird, und daß es hohe Zeet wird, daß ſich
dasſelbe Gehör zu verſchaffen ſucht. Jedenfalls haben die Urheber
der Steuergeſetze dem Handwerk ſeine ganze Exiſtenz geſäh. det.
Auch hat im Erbſchaftsſteuergeſetz der Handwerker, welcher meiſt
in Gemeinſchaft mit ſeiner Frau unermüdlich ſchaffte, neben der
Erbanfallſteuer eine Steuer für das halbe Vermögen an Erb-
ſchaftsſteuer zu zahlen. Alſo trotz Gütergemeinſchaft doch Erb
ſchaft.

Zu einer öffentlichen Weihnachtsfeier ladet die Stadt
miſſion für den 2. Feiextag, abends um 8 Uhr ein. Neben einer
Reihe neuer Weihnachtsgedichte, Geſang und Muſikvorträgen
wird Paſtor Winterberg einen Weihnachtsvortrag halten.

St. Georgen. In unſerer Kirche findet am Mittwoch
Uhr e Sorhtveiver ſtatt; die Kirche iſt während der

eſttage geheiz
Brunnerts „Hofjäger“, Lindenſtraße, iſt nach voll

ſtändiger Renovierung wieder geöffnet. Am 1. Feiertag, vorm.
11 Uhr, findet Gr. Matinee ſtatt, ausgeführt vom Mandolinen-
Orcheſter „Esbana“.

Einbruchsdiebſtähle. Jn letzter Nacht wurden auf einer
Bauſtelle in der Leoſtraße mehrere Kaninchenſtälle erbrochen
und aus denſelben 5 Kaninchen im Werte von 200 M. geſtohlen.
Die Diebe ſind feſtgenommen. Heute früh gegen 6 Uhr wurde
die Schaufenſterſcheibe eines Schuhwarengeſchäfts in der Geiſt
ſtraße zertrümmert und aus der Fenſterauslage ein Paar gelbe
Damenſchnürſchuhe im Werte von 120 M. geſtohlen. Die Täter
ſind nicht ermittelt.

Einer Taſchendiebin wurde am 20. d. Mts. ein Porte-
monnaie abgenommen, welches ſie im September d. J. auf dem
Riebeckplatz einer Dame beim Hineinſteigen in Linie 7 der
Straßenbahn aus der Handtaſche geſtohlen haben will. Ferner
gibt die Täterin an, am 13. Dezember 1919 einer Dame beim
Einſteigen in Linie 1 auf dem Marktplatz aus der Handtaſche
ein Portemonnaie geſtohlen zu haben. Jn dieſem Portemonnaie
ſollen ſich Brot- und Briefmarken, ſowie 1 Zuckermarke befunden
haben. Ebenſo r ſie zu, Mitte Dezember in der Anmeldeſtelle
des Stadt-Ernährungsamtes einer Frau das Portemonnaie aus
der Schürzentaſche geſtohlen zu haben. Die Geſchädigten
werden gebeten, ſich bei der Kriminglpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 338 oder 40, zu melden, wo auch das zu 1 bezeichnete
Portemonnaie zur Anſicht ausliegt.

Walhalla-Ovperetten-Theater. Heute Dienstag, „Ev a“,
morgen (Heiliger Abend geſchloſſen. Am 1. Feiertag um .4 Uhr
„Aſchenbrödel“, abends um 7 Uhr „Eine Walzer-nacht“, Operette von Rudi Gfaller. Am 2. Feiertag um Uhr
und abends um7 Uhr „Eine Walzernacht“. Am 3. Feiertag
abends um 7 Uhr „Eine Walzernacht“. Am Sonntag, den

d. M., nachmittags um .4 Uhr „Eine Walzernacht“,
abends um 7 Uhr „Eva“. Für alle Nachmittagsvorſtellungen
gelten kleine Preiſe: Erwachſene 14 Mk., Kinder 0,50--2 Mk.
Karten ſind für alle Vorſtellungen im Vorverkauf zu haben. Die
Tageskaſſe iſt an den Feſttagen von 10 Uhr vormittags an
ununterbrochen geöffnet.

S O S eeeaeaeaeae5555ooÖeÖ,
Deutſchnationale Volkspartei Halle Saalkreis

Am 4. Januar, vormittags um 11 Uhr, ſpricht im Saale
des Walhallatheaters Generalſekretär Richard Kunze über
„Staatsbankerott“. Die Frage, ob das Deutſche Reich
in abſehbarer Zeit vor einem völligen Zerfall ſeiner Finangkraft
ſteht, was ihn beſchleunigen und was ihn aufhalten kann, be
wegt die weiteſten Kreiſe des Volkes. Bürger und Bauer,
Rentner und Beamte im Ruheſtande, Privatangeſtellte und Be
omte ebenſo wie der Arbeiter bedürfen der Aufklärung nach
dieſer Richtung. Der deutſche Markwert, der ſeit den Tagen
der Revolution von 65 Pfg. auf 6 Pfg. geſunken iſt, kann unter
Umſtänden gleich Null werden. Eintrittskarten zu 2 Mk.,
1,0 und 1 Mk. in der „Halleſchen Zeitung“, in der Lippertſchen
Buchhandlung, Große Steinſtraße und in der Geſchäfteſtelle
Alte Promenade 10.

Dienstag den 235 Dezember 919.

g. Lochau, 22. Dez. (Gemeindevertreterſitzung)
In der am Sonnabend abend anberaumten Sitzung der Ge
meindevertreter wurde angeregt, um der Wohnungsnot zu
ſteuern, die unbenutzten Räume im neuen Schulhauſe zu einer
Wohnung auszubauen, die gleichgeitig gir Unterbringung eines
Kaſtellans dienen ſoll. Eine Kommiſſion von drei Bauſach-
verſtändigen wurde mit der Prüfung der Sache betraut. Be
ſchloſſen wurde, zwei bedürftigen Kriegerfamilien durch eine
einmalige Beihilfe von je 100 M. und für die eine, welche ihren
Ernährer nach dem Kriege verloren hat, noch eine laufende
Unterſtützung von 15 M. monatlich zu gewähren. Der a
einer Mietsentſchädigung wurde vorläufig zurückgeſtellt, da n
andere Gemeinden anteilig in dieſer Sache in Frage kommen.
Eine Koſtenfrage für nivelliſtiſche Meſſungen von Beobachtungs
brunnen wurde beanſtandet, da die Gemeinde nicht allen in dieſem
Falle intereſſiert iſt. Wegen Beſchaffung von Mohrrüben für
die Gemeinde ſollen mit einem Beſitzer noch diesbezügliche
Unterhandlungen gepflogen werden. Angeregt wurde, ſchadhafte
Gemeindewege durch Kiesaufſchüttungen zu beſſern, gleichzeitig
aber auch dafür Sorge tragen zu wollen, daß die durch den
Dampfpflug auf den Feldwegen angerichteten Schäden wieder
beſeitigt würden und dies zu veranlaſſen. Beſchloſſen wurde,
die Weihnachtsbeſcherung für die Kinder der Kriegerhinter-
bliebenen und für die, deren Väter ſich noch in Gefangenſchaft
befinden, bereits am Dienstag nachmittag 4 Uhr zu veranſtalten.
Noch einige andere Fragen, betreffend die Verteilung der der
Gemeinde von der Treibjagd überwieſenen Haſen, ſowie die
Ausführung von Reparaturarbeiten an einer Brücke fanden noch
Beſprechung und Erledigung.

g. Döllnitz, 22. Dez. (Beſtätigung.) Die Wahl des
Herrn Gemeindevorſtehers Zuleger in Lochau zum Amtsvor-
ſteher des Amtsbezirks Döllnitz, ſowie die des Landwirts Wil
helm Sonntag in Lochau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers
haben die Beſtätigung des Herrn Oberpräſidenten erhalten.

Eisleben, 23. Dez. (Die Ortsgruppe Eisleben)
der Deutſchnationalen Volkspartei) hat folgenden
Beſchluß an die Parteileitung nach Berlin geſandt: „Die Orts-
gruppe Eisleben der Deutſchnationalen Volkspartei bittet die
Deutſchnationale Fraktion der Nationalverſammlung dringend,
die Reichsregierung durch eine dringende, kleine Anfrage und
durch alle ſonſtigen Mittel dahin zu beeinfluſſen, daß 1. dem
freien Handel ohne irgendwelche Kontrolle oder Bedingun

en ſofort geſtattet wird, alle notwendigen Lebensmittel, insbe-ſondere Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte, Reis und alle Kraft-

futtermittel für Rindvieh und Schweine, ſowie Fette oder
Früchte zur Fettgewinnung in unbeſchränkten Mengen einzu-
führen und in den freien Verkehr zu bringen. 2. Dagegen die
Einfuhr von Zigaretten und Schokolade minde-
ſtens auf ein Jahr völlig zu verbieten. 3. Die Aus
fuhr aller Lebensmittel, inſonderheit Hafer, Hülſen-
früchte und Vieh unbedingt zu verbieten. Begrün-
dung 1. Nur ein großes Angebot von Lebensmitteln kann
endlich deren Preiſe und dann auch die Löhne zum Sinken brin-
gen. Damit ſind ſogar die unabhängig- ſozialiſtiſchen Arbeiter
einverſtanden. 2. Es iſt unverantwortlich, daß für 2 Milliarden
Zigaretten eingeführt und in die Luft verpafft werden und
unſer Geldwert im Ausland dadurch ſinkt. Ebenſo iſt Schoko
lade ein überflüſſiger Lurus, ſo lange uns die notwendigſten
Lebensmittel fehlen. 8. Es iſt ein Verrat am Volke, daß die
Hülſenfrüchte ins Ausland verkauft oder verſchoben werden, und
wir in der Heimat das Pfund Erbſen mit 3--5 Mark bezahlen
müſſen.“

Tangermünde, 22. Dez. (300 Zentner Zucker ge-
ſt ohlen.) Beim Entladen des Kahnes des Schiffseigners
Grundmann aus Berthen, der eine Ladung Rohzucker von
Schleſien nach Tangermünde brochte, ſtellte ſich ein Fehlbetrag
von 300 Zentnern im Werte von 180 000 Mark beraus. Die
Staatsanwaltſchaft nimmt an, daß der Zucker unterwegs ver
ſchoben iſt, und hat deshalb umfaſſende Ermittlungen angeſtellt.

1. Aus dem Kreiſe Jerichow 22. Dez. (Der land
und forſt wirtſchaftliche Arbeitgeberverband)
des Kreiſes Jerichow I hielt ſeine erſte Hauptverſammlung ab.
Nach Begrüßungsworten des Vorſitzenden, Gutsbeſitzers Bobbert-
Knoblauchshof wurde der Geſchäftsbericht erſtattet. Danach
zählt der Verband gegenwärtig 662 Mitglieder. Lohnbewegungen
waren 15 zu verzeichnen, in 8 dieſer Fälle kam es zur Arbeits
niederlegung. 4 Streiks hatten Lohnforderungen als Urſache.
Für das kommende Jahr wird eine Oſtündige Arbeitszeit für dieZeit vom 1. April bis 30. September und eine Sſtündige vom
1. Oktober bis 30. März gefordert. Die Beſprechung über den
neuen Tarifvertrag nahm einen breiten Raum ein. Es wurde
allgemein der Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß ein Eingehen
auf die geſtellten Forderungen der Arbeiter unmöglich iſt, wenn
nicht eine Erhöhung der Preiſe für die landwirtſchaftlichen Er-
zeugniſſe erfolgt. Dieſer Einſicht verſchließen ſich, wie der Ver
treter der Arbeitgeber beim land wirtſchaftlichen Tarifamt mit
zuteilen in der Lage war, auch die Vertreter der Arbeiter nicht.
Jn einer an die in Frage kommenden Miniſterien ſeitens des
Tarifamts von dem Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter
unterzeichneten Eingabe wird eine Erhöhung der Preiſe gefor-
dert. Es muß erwartet werden, daß die Regierung unter Aner
kennung der Lage entſprechend dieſen ihr vorgetragenen drin

nden und berechtigten Forderungen entſchloſſen iſt, ſchnell zu
ndeln, damit die Tarifverhandlungen nicht ſcheitern.

A Weimar, 22. Dez. Bezüglich der Wiederbe-
ſetzung des Poſtens des Oberbürgermeiſter s)
wurde in verſchiedenen Blättern auf den bekannten Weimarer
Rechtsanwalt, Gemeinderatsmitglied und Landtagsabgeordneten
Jöck als geeigneten Nachfolger hingewieſen. Eine Kandidatur
Jöcks kommt jedoch, wie wir von beſtimmter Seite erfahren, nur
dann in Frage, wenn ihm ein Einkommen garantiert wird, das
demjenigen aus ſeiner ſtarken Praxis entſpricht. Jöck, ein
Weimarer Kind und auf das engſte mit den lokalen Verhält-
niſſen verwachſen, in allen Kreiſen der Bürgerſchaft beliebt,

tatſächlich die geeignetſte Perſönlichkeit für dieſen Poſten

a n.

Wer exrk Die Boovenover. i der Woche
Praktisches Weihnachts-Geschenk!

Abwaschbare Dauerwäsehse,
Kragen, Manschetten und Vorhemden

in weiß und bunt, mit und ohne Leinen-
einlage, ferner extra starke Kragen

e E. Klappenhbach, Gr. Ulrichetr. 41.
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